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Lichtbildausweiskartenfür Schülerfahrten .SchülerundSchülerinnen ,die
über 20 Jahre sind undfür die Fahrtenzwischender WohnungundderSchu-¬
le nach den einschlägigen Bestimmungenauf der Strassenbahn beg ünstigt be¬

fördert werden ,erhalten von der Strassenbahndirektion . Lichtbildausweis - ¬

karten .Umeine Verzögerungbei der Ausfolgungder Ausweiskartenzuvermei¬

den ,empfiehltessich ,dienötigenLichtbildervorzubereitenundbeider
AbholungdesFahrtausweisesmitzubringen .

Tuberkulosesterb¬ErfolgreicheBekämpfungderTuberkulosein Wien .Die
lichkeit in Wienist auchimJahre 1925erfreulicherweisezurückgegangen.
WährendimJahre1924 .4135Todesfällean Tuberkulosezu verzeichnenwa¬

ren ,ist diese Zahl imJahre 1925auf 3660gesunken .DieserErfolgist
nicht zuletzt auf die immerintensiver werdendeBekämpfungderTuberkulose

inWienzurückzuführen.18Tuberkulosefürsorgestellen,vondenen9städti-¬
sche sind ,dienender Bekämpfungder Tuberkulose .Insbesonderswurdediese
durch die Zusammenarbeitdes schulärztlichen Dienstes mit derTuberkulcsen¬
fürsorge für die Kinder inniger ausgestattet ,die bei ihrem Eintritt in

schon
die Schuledaraufhinuntersuchtwerden ,ob sie tuberkuloseinfiziertsind
oder nicht .Ebensowurdedas grösste Gewichtdaraufgelegt ,alle dieFami-¬

lien ,in denensich Offentuberkukösebefinden ,vollständig zuerfassen .
DiesführtezudemErfolg ,dassdieZahlderin FürsorgegenommenenFami-¬
lien ,die192h711betrug ,imJahre1925auf892stieg .DiesenFamilien
gehörten3132Personenan ,vondenen2629tuberkulöswaren.DieseZahlen
sprechendafür,dasseszudemwichtigstenAufgabenkreisderTuberkulosen-¬
fürsorge gehört ,die Familienlückenlos zu erfassen .Die ärztliche Leistung
in den Fürsorgestellen ist an der Zahl der Untersuchungen zu bemessen .Im

Jahre192hwurden17 . 577Erstuntersuchungen,29 . 800Nachuntersuchungenvor--¬
genommen.DieseZahlenwurdenauchåmJahre1925weitüberholt.Indiesem
Jahrwurden22. 830Erstuntersuchungenund50. 831Nachuntersuchungenange-¬
stellt .DasrapideAnsteigenderNachuntersuchungenist besondersdeshalbbe¬
grüssenswert ,weil daraus hervorgeht ,dass die ärztliche Ueberwachungder
KrankenimerhöhtemMassedurchgeführtwird ,EbensowurdeimJahre1925
dieFürsorgetuberkulöserin häuslicherPflegeintensiviert .Währenddie
FürsorgeschwesternimJahre192 )36 . 917Heimbesuchemachten ,stiegdiese
Zahl1925auf57. 287.EineweitereSteigerungderArbeitsleistungderFür¬
sorgeschwesternwird kaummehrmöglichsein .Es wird eine Vermehrungder
Fürsorgeschwesternerwogenwerdenmüssen ,dieumsonotwendigerist ,wenn
auch eine Vermehrungder Fürsorgesprechstundeneintritt .DurchdieZentral -¬
aufnahmestellederGemeindefür Kurbedürftigewurden6087KrankederHeil-¬
stättebehandlungzugeführt .Davonwaren245Männer ,3779Frauenund
2054Kinder .Ueberdieswurdennoch220MännerandieLiegehalleimSpitaleandas
der Stadt Wien und 116 Kinder Einderhospiz in Bad Hall abgegeben .Ausse

demwurdenvondenFürsorgestellen1511Krankein Krankenanstaltenund2821
inErholungsheimenuntergebracht .

Mitteilung der Bezirksvertretung Rudolfsheim .Am27 . Augustum5Uhr

findet eine öffentliche und vertrauliche Sitzun g derBezirksvertre -¬

tungRudolfsheimstatt .
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